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Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie

Frau Abgeordnete Hendrikje Klein (Die Linke)

über

die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

Antwort

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/16606

vom 4. September 2023

über Lichtenberger Schulentwicklung unter schlechten Vorzeichen?

________________________________________________________________________________

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

Vorbemerkung der Verwaltung:

Gemäß § 109 Schulgesetz für das Land Berlin (SchulG) obliegt es den bezirklichen

Schulträgern, die äußeren Rahmenbedingungen für das Lehren und Lernen in der Schule

zu schaffen. Dies beinhaltet den Bau, die Ausstattung und die Unterhaltung der

Schulstandorte sowie die Einrichtung von Klassen.

Die Schriftliche Anfrage betrifft zum Teil Sachverhalte, die der Senat nicht aus eigener

Zuständigkeit und Kenntnis beantworten kann. Er ist gleichwohl um eine sachgerechte

Antwort bemüht und hat daher den Bezirk Lichtenberg um Zulieferung zu den Fragen 1, 2,

3, 4, 8, 9, 10 und 11 gebeten, die bei der nachfolgenden Beantwortung berücksichtigt ist.
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1. Sind für die kommenden Jahre Änderungen der Einzugsbereiche in den Lichtenberger

Schulplanungsregionen (SPR) vorgesehen, und wenn ja, wann werden sie erfolgen und wie werden diese
Änderungen aussehen?

Zu 1.: „In den kommenden Jahren werden Veränderungen der Einschulungsbereiche

(EBS), insbesondere aufgrund von Schulnetzerweiterungen (Schulneugründungen,

Ergänzungsbauten) erfolgen.

Die nächste anstehende Veränderung erfolgt in der Schulplanungsregion 4 (SPR 4) –

Grundschule Hauptstraße, zum Schuljahr 2025/26. Hier muss ein ESB gegründet werden.

Dazu werden von der Schule in der Victoriastadt Schülerströme umgeleitet. Inwieweit

andere Schulen dieser SPR mit betroffen sind, kann zum heutigen Zeitpunkt noch nicht

gesagt werden.“

2. Welche Turnhallen werden in der SPR Lichtenberg-Mitte in den nächsten fünf Jahren saniert bzw.

neugebaut?

Zu 2.: „Mit dem Neubau einer 3-zügigen modularen Grundschule (Hauptstraße 9, 10317

Berlin) und dem Neubau einer 3-zügigen Grundschule (Rosenfelder Ring, 10315) ist auch

je der Neubau einer Sporthalle geplant.

Im Rahmen des Typensporthallenprogrammes wird auch der Standort der

Friedrichsfelder Schule (11G23, Lincolnstr. 67, 10315 Berlin) am Filialstandort

Rummelsburger Straße 75-79, beplant.

Es ist angestrebt, die Sporthalle der Adam-Ries-Schule (11G06) zeitnah aus alternativen

Budgets zu sanieren.

Alle anderen Bestandssporthallen der betreffenden SPR sind bereits saniert oder es

handelt sich um Neubauten nach 1990.

Im Prognoseraum Lichtenberg Mitte gibt es nur eine Sporthalle, die dem Fachvermögen

Sport angehörig ist, diese wurde von April 2019 bis Juni 2020 vollumfänglich saniert.

Weitere Sanierungs- oder Neubaumaßnahmen sind für diesen Prognoseraum für die

nächsten fünf Jahre derzeit nicht geplant.“
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3. Wie ist der aktuelle Stand der Überlegungen, das Kant-Gymnasium zu erweitern? Was ist da derzeit

geplant?

Zu 3.: „Der Bezirk Lichtenberg hat eine Fläche an der Lückstraße gesichert und ein

Bedarfsprogramm für eine bauliche Erweiterung aufgestellt. Die Maßnahme ist derzeit

finanziell nicht untersetzt.“

4. Welche Schulsanierungen sind in den nächsten fünf Jahren in der SPR Lichtenberg-Mitte geplant und
welche Auswirkungen haben diese auf die Schulplatzkapazitäten?

Zu 4.: „Geplant ist die Sanierung des Schulgebäudes der Schule am Tierpark (11K08) bis

2026 sowie die anschließende Nutzung als Filiale der Paul-und-Charlotte-Kniese-Schule.

Es erfolgt keine Kapazitätsveränderung durch diese Sanierung.“

5. Wie ist der genaue Zeitplan bis zur Fertigstellung der neuen Schule am Rosenfelder Ring? Wie viel wird

der Bau der Schule kosten? Wie ist die Finanzierung gesichert?

Zu 5.: Für den geplanten Neubau der Grundschule am Rosenfelder Ring liegt ein

geprüftes Bedarfsprogramm vor.

Im Anschluss an die anstehende Unterzeichnung der Projektvereinbarung führt die

HOWOGE Wohnungsbaugesellschaft mbH (HOWOGE) die Planung fort. Der aktuelle

Zeitplan sieht vor, dass eine Baugenehmigung bis Ende 2025 vorliegen soll. In der

Planungsphase werden parallel bereits grundstücksvorbereitende Baumaßnahmen

durchgeführt.

Die Baufertigstellung ist nach aktuellen Zeitplänen für das 3. Quartal 2027 vorgesehen.

Das geprüfte Bedarfsprogramm sieht reine Baukosten von ca. 50 Mio. €

(Kostenstand II. Q 2023) vor. Die Finanzierung des Projektes ist durch das Vertragsmodell

mit der HOWOGE über den Erbbaurechts- und Mietvertrag gesichert.

6. Wie lautet der genaue Zeitplan zur Fertigstellung des MEB in der Rummelsburger Straße? Welche

Kapazitäten wird dieser Standort haben? Wie viel wird der Bau des MEB kosten? Wie ist die Finanzierung
gesichert? Gibt es Überlegungen, diesen Standort als MEB-Standort aufzugeben? Wenn ja, warum?

Zu 6.: Am Standort Rummelsburger Str. 21 ist die Errichtung eines Modularen

Ergänzungsbaus (MEB) als Filialstandort für die Friedrichsfelder Schule (11G23) geplant.

Dieser Erweiterungsbau verfügt über 22 Klassenräume mit Mensa und hat 572

Schulplätze.
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Die Erweiterten Vorplanungsunterlagen (EVU) für den Typentwurf liegen mit Gesamtkosten

von 8.191.000,00 € (Index I/2021) vor.

Die Standort EVU und die Genehmigungsplanung werden gerade erarbeitet, insofern

kann zu den zu erwartenden Standortkosten aktuell noch keine Angabe gemacht werden.

Die Finanzierung wird auf dem Stand der Entwürfe zum Haushalt und zur Finanzplanung

als gesichert gesehen.

Der weitere Projektablauf ist von den Vorleistungen durch den Bezirk abhängig. Wenn der

Bezirk bis Anfang kommenden Jahres ein baureifes Grundstück bereitstellt (Abriss

einschließlich der Erstellung eines Artenschutzfachbeitrages für den gesamten Standort),

ist eine Durchführung ab dem 2. Quartal 2024 und eine Inbetriebnahme dann zum

Schuljahr 2025/26 möglich.

Der MEB ist in den Höchstabnahmemengen des Rahmenvertrages des

Generalunternehmers enthalten. Dem Senat sind keine Überlegungen hinsichtlich eines

Verzichts bekannt.

7. Wie ist der genaue Zeitplan zur Fertigstellung der neuen Schule an der Hauptstraße 9 im SPR 5? Warum
verzögert sich die immer noch nicht beschlossene B-Planreife? Welche Auswirkungen hat das auf den

Fertigstellungszeitpunkt für diese Schule? Welche Auswirkungen hat das auf die umliegenden

Grundschulen?

Zu 7.: Der genaue Zeitplan für die Hauptstraße 9 kann derzeit nicht verbindlich benannt

werden. Für den zu genehmigenden Zustimmungsantrag ist ein baureifer B-Plan

Voraussetzung. Die Hauptbaumaßnahme kann erst mit genehmigtem Zustimmungsantrag

begonnen werden. Der Bezirk bereitet den Beschluss der Planreife vor.

8. Wann finden die nächsten Schulgipfel für die Lichtenberger Schulplanungsregionen 3, 4 und 5 statt?

9. Wann ist mit der Veröffentlichung einer aktualisierten Schulentwicklungsplanung zu rechnen?

Zu 8. und 9.: „Die Termine für den nächsten Schulgipfel sowie für die Veröffentlichung der

aktualisierten Schulentwicklungsplanung des Bezirks stehen noch nicht fest.“
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10. Welche Planungen gibt es zur künftigen Entwicklung des Standorts der Adam Ries-Grundschule? Gibt es

einen Sanierungsplan? Wie sieht er aus? Ist die Finanzierung gesichert?

Zu 10: „Mangels mittelfristiger Finanzierung und fehlender Auslagerungsmöglichkeit

liegen derzeit keine belastbaren Sanierungspläne für das Bestandsgebäude vor. Am

Standort ist die zukünftige Errichtung temporärer Klassenraumcontainer geplant.“

11. Welche schulorganisatorischen Maßnahmen sind in den kommenden drei Schuljahren an den jeweiligen
Schulen in Planung, um in Lichtenberg den Lehrbetrieb und die Erfüllung des Lehrauftrags angesichts weiter

prosperierender Schüler:innenzahlen entsprechend der vorgegebenen Maßgaben abzusichern?

Zu 11.: „Hierzu liegen noch keine abschließenden Planungen vor.“

Berlin, den 20. September 2023

In Vertretung

Dr. Torsten Kühne

Senatsverwaltung für Bildung,

Jugend und Familie


